
Kleine Beiträge ZUr schlesischen Presbyterologie
Durch die Kırchenreduktion in und nach dem 30jährigen Kriege 1Sst “ne
hebliche Anzahl VO!  3 Kirchenbüchern adurch gerettet worden, daß die bei den
Pfarreien verbliebenen evangelischen Matrıkeln VO  3 den katholischen Pfarrern
übernommen und fortgeführt wurden. Auf diese Weise ist möglich, die
Kenntnis der evangelischen Vergangenheit vieler schlesischer Gemeinden
vermehren. Als ein besonders günstiger Umstand MUuU angesehen werden,
daß VO:|  3 zahlreichen 1945 verloren SCHANSCNECN oder uns heute unzugänglichen
Kirchenbüchern vorher Mikrofilme angefertigt wurden, die bei dem Deutschen
Zentralarchiv 1in Potsdam erhalten geblieben sind und für die Presbyterologie
ausgewertet werden konnten

Diesmal soll uns das „reduzierte“ Kirchenbuch VO!  3 Münsterberg beschäftigen.
Die durch die Kirchenbuchfunde bereicherten Pfarrerkataloge der 1653/54 1C-

katholisierten Kırchen der 1M Kirchenkreise Frankenstein-Münsterberg gelegenen
Ortschaften, die in preußischer eit keine evangelischen Pfarrsysteme
gründeten, werden anschließend dargeboten werden.

Dıie beiden altesten Kirchenbuchbä: befanden sıch bIis 1945 beim katho
ıschen Pfarramt 1n Münsterberg., Der erste and beginnt für Taufen®), Tau-
NSCH und Begräbnisse mit dem Jahre 1629, als die Kirche das erstemal nach
90jährigem Gebrauch für den protestantischen Gottesdienst wieder 1n den Be-
sitz der Katholiken gekommen WAal; reicht b1s 1637 Der zweite and
faßt den Zeitraum VO!  - 1638 bis 1651

1630, Januar und 1631, Dezember 1St unter den Paten verzeichnet der
Ehrwirdige Herr GeEOrZIuUS Klein, Pfarrer alhıier. Vielleicht ist iıdentisch mit
dem Marz 1629 eingeführten katholischen Pfarrer, den Hart-
InNnann in seiner Münsterberger Chronik eorge lex nenn:; Dieser wird 1im
Kirchenbuche nıcht ein einziges Mal ertwähnt.

!) Leider sind die Potsdamer Mikrofilmbestände seit einigen Jahren für die Forschung UNZU-
gäng IC
Die Angabe bei Randt-H wientek, Die älteren Personenstandsregister Schlesiens
Görlitz 75, daß die Taufbücher erst 163}  CO beginnen, ist verbessern. Nach dem
an  UuC| über die kath Kirchenbücher in der Ostdeutschen Kirchenprovinz östlich der
Oder und el und dem Bistum Danzig unchen 962) sind die Taufbücher ab
1777, die Trauregister ab 791 und die Begräbnisbücher ab erhalten geblieben

9) Zentralarchiv Potsdam 718 und A 719
Franz Hartmann, Geschichte der Münsterberg (Münsterberg 907)
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1632, Januar steht ate der Ehrwürdige vnd wolgelehrte Herr Melchior
Vngeraten, Capellan alhier 5)
Auf Pfarrer Klein WAar 1632 Friedrich Breßiler gefolgt, der [1UL: kurze eit
tieren konnte un:! nach der Eiınnahme der Stadt durch kursächsische Truppen
Kirche un! Gemeinde verlassen mulßte „Dieses 1632 Jahres den Sep
tembris hat der Herr Pfarrer der catholische Friedrich Breßler die letzte Pre
dig gethan Vnd ist fast iıh die W ochen ohnne pfar begraben, getauft
weißdort (Weigelsdorf)“.
„Vndt den Sontag nach Trıinıitatis, WwWAar der Octobr. (1632), hatt der
dle gestrenge obriste Herr Lieutnanbht vnter dem jungen König 2uU Tenne-
marck einen Euangelischen Pfar Herr die erste Versuch Predig thun lassen

Pastor Casparus StIibhnerus 1m gasthofe be1 Echsnern. Vndt den
Octob ist mit Bewilligung der gantzen geMeın stadt vocıirt worden vnd

die erste Predig darın gethan 1n der Kıirch auf dem großen predig stulh, hat
1e1 zuhörer gehabt. Ferner ist der junge König us Tennemarck den Octob
hier eingezogen vndt sıch allenhalben vmbgeschaut, uch 1n der Kırche gewest
vndt 4d4uS$s der Kirche auffs Schloß spatzırt”.
1632 1m Dezember als Paten aul eyse, Pfarher Weısdorf Mit seiner
vielgeliebten Fryanu., ESs ist seine erste Frau Susanna, die uch z 1634 1n
Münsterberg ate steht Die Personalien Weıses folgen spater.
Das Kirchenbuch verhilft uns einem abgerundeten Lebensbilde des Pastors
Stühner, der 1M Dezember 1632 ertstmals als „pfarher“ erwähnt wırd Er ist
1im Marz 1583 1in Rogau geboren, sein Vater Georg Stübner seit 1582 Pfar-
Ter WAar $ seine Vorbildung wIissen WIr nichts. Als Suidnicensis steht

1606 1n der Frankfurter Universitätsmatrikel. 1607 wurde Dıakonus 1in
Landeshut, 1616 1in Münsterberg un 1618 Pastor in fTaunau 1n Böhmen. Am

Juli 1624 Laßt 1in Landeshut seine Tochter Judith taufen. Das Landeshuter
Tautbuch nenn ıh: dabe!i „Pastor TIrautenaw. exul“. Danach hielt sich,
wohl hne amtlıche Tätigkeit, 1n Frankenstein auf. W o bis 1632 gelebt und
gewitkt hat, wıissen WIr nıcht: unzutreffend ist die Behauptung se1 VO:

1626 bis 1629 Pfarrer 1n Münsterberg ZEWESEN. Dıie Münsterberger Geistlichen,
die Januar 1629 1NSs xl gehen mußten, der Pfarrer Matthias
51mon und sein Dıakonus Martın Grundmann In Münsterberg hat Stubner

Wahrscheinlich ers  e, der 16i  ® Kaplan In el Wäar und 164  NJ Pfarrer In Bösdort wurde.
er stammte aQus Friedewalde und studierte 162|  e} In Olmütz vgl Archiv für schles. Kir-
chengeschichte XIT, 1954, Jungnitz, Visitationsberichte der Diözese Breslau. Ar-
chidi  onat Breslau 1902) 197

wird also genannt, entgegen der Behauptung Hartmanns 184). der Stübner°) Sein Na
irrtümlich Kaspar Stübner nenn und aus ihm einen Missionsgehilfen des

kath Pfarrers eorg ein macht!
anrDuc| für schles. Kirchengeschichte Band

9) Heinzelmann, eiträge Zur Predigergeschichte des rürstentums Münsterberg und des
Weic|  ildes Frankenstein (Correspondenzbl 1916,
Hartmann 183



seinen bewegten Lebenslauf vollendet. Das Begräbnisregister berichtet: 35 1656l
Juli nachmuittage zwıischen vnd der halben Vhr, obitt der Ehrwürdige,

Achtbare vnd wolgelehrte Herr Casparus Stibnerus CW! Pfarrer alhıer,
agetatıs 53 Jahr, W ochen Vn Tage, vnd ist hernach den Juliu Zur

Vesperzeıt vmb V hr 1in Küurche VOL den hohen Altar Christlichen brauch
Zur Erden bestatet worden“ 10) Er Wr zweimal verheıiratet: Zzuerst mit Anna
W üstehube, TIochter des Chirurgen Franz 1n Schweidtnitz:;: die zweıte Frau
Judith Selin erwähnt das Tautbuch Marz 1633 unter den Paten Die
Tochter Justina wurde Juli 1637 mıit dem „Ehrenfesten vnd Kunst-
reichen Heıinrich Hoffmann, Juvenıis VO  - der Neustadt, bestalter Organıst
alhier ıchael Hoffmanns ZCWESECN Tischlers daselbst hinterlassener Sohn“

1n Münsterberg getraut.

Stubners Nachfolger 1mM Pfarramt wurde 1636 der bisherige Dıakonus Johan-
1165 Leisch. Seine Personalien sind bekannt 11) ergänzend ihnen g1bt das
Kirchenbuch den Geburts- bzw Tauftag se1nes Sohnes Johannes Chrıistoph,

Juniı 1634 12) Seine Frau Anna ist des Ofteren Zu Patenamt ebeten
worden. Die Eltern verloren, als S1e noch 1n Bärdorf I  s ihr geliebtes Söhn
lein Christianus, das Juli 1633 1mM Alter VO!  3 Jahren 1n Münsterberg
starb Be1i der Installation Letsch’s AAa Pfarrer wurde, w1e das Kirchenbuch
überliefert 13) August 1636 zugleich der bisherige Pastor VO.  3 eob-
schütz, Georg Plaschke, als Diakonus eingeführt. Dieser stammt AaUuSs Franken-
stein und studierte 1611 in Königsberg, seit dem P 1616 1n Wiıttenberg.
W ann das Amt in Neobschütz antrat, Läßt sıch nıcht Nn  u bestimmen:

10) ern Epitaph befand sich rtrüher In der Pfarrkirche (vgal. J. A Kopietz, Kirchengeschichte
des Fürstentums Münsterberg und des Weic|  ildes Frankenstein, Frankenstein

Stübners Todesjahr tälschlich MILT 162  CO angegeben ist)
'll) Geb 603 In Eger, Vater Joh Letsch, Bürger und Büttnermeister, Mutter Eger597) Anna Starck, Tochter des Bürgers Ihomas St. In Eger 13 624 Univ. Wit-

tenberg. Ord In Ols 25 11 627 für Bärdorft bei Münsterberg. 16  D Diakonus,
636 Pastor In Münsterberg. 638 Exulant, V ahr In renlien 639 Pastor In Mi-
chelau, Dez 163  CO Diakonus In renlien 1641 Pastor und Senior In rieqg Gest 16(  ®
Die Leichenpredigt IST gedruc| (Stolberg E 655) Verh Frankenstein 17: 162}  0I Anna
Binner, Tochter des Pastors ako In cChwanowitz, Ohne, Töchter: sie
28 164!  CO In rieg Verh Breslau 16. 652 Anna Kurtzmann, Tochter des rchi-
1aKkKOnus Joh In DBreslau: Tochter. Vgl Cunrad, Silesia togata (Liegni
chenkreises rieg Wohlau 930)

1/71; rnharı Presbyterologie 1782, Scholz, Predigergeschichte des Kir-

l Johann Christoph Letsch, geb 16:  Q In Münsterberg, Gymn rieg und Breslau,St Maria agd 655 Univ. Wittenberg, 10 16!  S Magister, 166(  > Konrektor injegnitz 161  ® l1akonus In Brieg, 672 Pastor und Senior. Gest. 168  Q (Leichenpredi
Vater Abraham
ol R 655) Verh (Breslau 1664) agdalena Grosser, geb 11 164:  GD in Breslau,
geschichte 12)

Bürger und Bäcker das (Ehrhardt 95; Scholz, rediger-

13) Der OrWUu artmanns (aAufzählung der Pastoren Ist unberechtigt.
\ A die Zuverlässigkeit der Pfarrmatrikel bei
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muß bald nach 1620 SCWESCH sein 14) Er 21ing nach seiner Vertreibung A4us

Müuünsterberg zunächst nach Strehlen, als Flüchtling ohne Amt und
1639 seinen Sohn Samuel taufen ließ 15) Spatestens 1640 finden

WIr ıh wieder 1n Neobschütz, seine Frau Marıa nach dem dortigen
Kırchenbuch noch 16472 als Pfarrin Pate steht 1646 ist Pastor
VOIN Eısenberg und Rıiegersdorf, zuletzt WAar 1n Mechwitz, 1649 starb 16)
eın Sohn Georg, 1in Neobschütz geboren, 1643 Student 1n Königsberg,
wurde 1N Breslau Nov 1648 ZuU Dıakonus als Substitut des Vaters)
ordinijert für Eisenberg und 1654 als Pastor VO!  - Riegersdorf seiNneEs Amtes ent-
hoben 17)
/ wel Münsterberger Pastoren unmittelbar VOTL der Reduktion der Kırche 1aßt
das alte Kırchenbuch Neu A1l5 Tageslicht creten, deren Namen entweder eNt-
stellt oder Sanz 1n Vergessenheıt geraten Es handelt sıch den Pfar:
LOT7: Friedrich Reisel 18) und den Diakonus Christoph Reichel 19) Am Au
gust 1633 ist ate eın Junggesell AMENS Friedrich, Lıit Friedrich Reizseli1
ZEWESEN Pastor1s hinterlassener Sohn Und SE November desselben Jahr,es
wiıird Sımon Reschke, eiIn ıltwer UN Fleischhacker alhier, mit Uungfrau Byt-
gitta des Ehrwürdigen Herrn Friedericı Reisel1 Dastor1s DEWESICNEN Tochter,
geiraut, Reschke wurde 1634 Kırchvater. Die wenıgen feststellbaren Perso-
nalıen Reisels stehen unten, Reichels Vıta Läßt sıch 1U mıiıt einiger Mühe
konstruileren. Er STAMMET 4US Münsterberg und studierte seit dem WIınterse-
mester 1610 1n Leipzig. Seinen Lebenslauf DIS Zur Ordinatıion hat selbst 1n
das Wıttenberger Ordini:ertenverzeichnis eingetragen 20) Demnach seine

'IA) Von Neobschützer Pastoren DIiSsS 653 sind olgende ekannt: 575 Valentin Teubner. 158  R
Gabriel epusiIus, zugleic!| Pastor VOon Polnisch-Neudorf:; In Keichenstein. 92—16
ein Pastor unbekannten Namens, der 15 615 In Neobschütz stirbt, re alt,
23 re Im Amt. Grabstein mit stark beschädigter igur In Lebensgröße und zerstorter
Umscehrift der ußeren Kirchenmauer. 615 Johann en  e, aus Breslau. 162  > Ginichwitz,
bis 163  —. Alt Guhrau Um 620 Gabriel Pepusius ein anderer als der vorhin Genannte):;:
sein Sohn Adam ab 11 162!  ' Schüler bei St Maria Magdalena In Breslau val
Schles Framilienforscher 1937, 72) Nach 1621  C Georg aschke bis 163!  CO
Kar| Paumgärtner, aus Klagenfurt. Ord In Bresliau 13 632 für an In Neobschütz
stirbt seine rau Ludomilla 1637 Im Iter von Jahren und wird 10. egraben
639 nach Agendorf Dbei enburg (Burgenland), dort 10 661 val ijedier. Pfarrer,
Lehrer und Förderer der Kirche Im Burgenlande, in Bur enländische Forschungen,
Heft 40, 1959 Bayer. Staatsbibliothek München 52.526/40)

15) Heimatblätter tür den Kreis renlien 931 Nr. 6/7
1&) ar' l Der Stammbaum der Familie Plaeschke im Strehlener Heimatkalender

17) Schultze, Predigergeschichte des Kirchenkreises renlien
18) In Heinzelmanns Aufsatz val Anm wird der Münsterberger Pfarrer ried-

rich Veisseler genannt naC| einem Jauer’schen Manuskript Fr. Reiselig) Auch Kopietz
649) nenn:' ihn Veisseler. Der Kirchenbucheintrag gibt die 1C]  ige orm des Namens.

Reise]|! iSst der Sohn des Frankensteiner lakonus Balthasar or! 577 His seinem
Tode 1602), Kopietz 154) über seine Vorbildung stent In den Universitätsmatrikeln
nichts. Nach der eichenpredi auf den Pastor Clodwig In Münsterberg ges' Wär
Heise] In diesem re als Dia ONUS sein Kollege

19) 1IC| verwechseln MIT Christoph Keichel aus Olkenhain, der 602 In Leipzig studierte
und 162}  H als Pastor und an in en star über dessen erkun und Amtsstellen
die Angaben Dei ar H1 319 | und Ose, Beiträge ZUur Geschichte der

en 491) unzutreffend sin
20) Ih otschke Wittenberger Ordinationen von Schlesiern für auberschles Gemeinden, iIm

Correspondenzbl. (1918) Nr.



Eltern ann Reichel und Anna geb. Anton Ehe 21 Juni 21) 1614 ZU.

Subdiakonat 1n Littau be1 Olmütz 1in Wittenberg ordiniert wurde, wWAar

Jahre Kantor 1n Littau DEWESEN. Bereıits 1M folgenden Jahre ist nach
Schlesien gekommen und Pastor 1in Rankau geworden, WwI1Ie der noch vorhandene
Grabstein bezeugt, den seiner Maı 1615 verstorbenen kleinen Tochter
Martha dort setzen ließ 22) Nach Münsterberg muß 1618 als Nachfolger
des Dıakonus Stüubner gekommen se1in: 1im Rankauer Pfarramt fand 1n diesem
Jahre uch ein echsel Das Exulantenschicksal blieb iıhm erspart, fruüuh
Ist verstorben, vermutlich 1623, da Matthıas Zimmermann als Dıakonus für
dieses Jahr feststeht. Reichels W ıtwe gedenkt das Begräbnisbuch:,, 1637, C
tob die Ehrbare Frau Rosına, des weiland Ehrw Herrn Christoph Reichels,
SEWESENEN 12ACON1 bey dieser Kırchen hinterlassenen W ittib (verstorben der
begraben Man freut sich über jeden kleinen Fund der die Abrundung
eines Lebensbildes A4Uu S der schlesischen Pfarrergeschichte der damalıgen eit
ermöglicht, zumal Kopietz un Hartmann solche für den Hiıstoriker reizvollen
un! die Kenntnis der örtlichen Kirchengeschichte wichtigen Einzelheiten 1n
ihren großen Gesamtdarstellungen übergangen haben

Mit der Kırche hıng damals die Schule CS Am August 1636
starb der Magıster Michael Günzelius, Rektor der Stadtschule, 1mM Alter VOINl

Jahren, W ochen un Tagen. Er WwWAar eın gebürtiger Habelschwerdter
und hatte se1it Maı 1616 1n Wıttenberg Theologıe studiert und dort 1620
die Magisterwürde erlangt. Auch der antor Johannes Wetziger WAar heo-
loge 23) Er sollte nde 1632 als Dıakonus angestellt werden, doch da kam
der Tod dazwischen. Vermutlich wurde ein pfer der Pest: 1mM Kirchenbuch
findet sich keıin Begräbniseintrag 1633 ber 1imM Trauregister lesen WIr ZU.

Januar 1635 „(copulati) Herr aCco Wolfart Juvenis bürger VN! becke(r)
alhier, aCO| Wolfarts Zur Leipe relictus ilius, mit Fraw Martha, weiland
Herrn Johannıs Wetzigers designirten 124CON1 alhier relicta vidua.“ olfart
widersetzte sıch 1644 den obrigkeitlichen Anordnungen, durch welche die Evan-

gelischen Zu Besuch des katholischen Gottesdienstes EZWUNSCH werden soll-
ten 24)

Über die Pastoren und ihre Familien 1n den der Stadt benachbarten Landge-
meinden erfahren WIr aus dem Kirchenbuch folgendes:

atrıke aus dem Dei der Evang.2!) So bei Ootschke verbessern nach dem Original der
Kirche der Union In Berlin befindlichen Mikrofilm (statt Hei Wotschke)

Lutsch, Kunstdenkmäler Reg.-Bez Breslau 417

23) In den Universitätsmatrikeln IST er nicht finden Caspar Wetzinger aus Münsterberg
studierte SeILt 16l  = In ranktfu Dieser gehört gewi ebenso In seine amilie wie Simon
und ans Wetzinger, die nacheinander, 16;  S und 1639, als Bürgermeister Vo Münsterberg
genannt werden artmann 185 und 91)

24) Hartmann 195
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Am Marz 1631 (mortuus) Eıne Jungfraw mıiıt Namen Eva, des Ehrw.
Herrtn Georgen Kluges DEWESCNECN Pfarrers VO.  3 Bärwalde seine hinterlassen
"Tochter getatıs 51 Jhar 2‘5)
Die Tochter seines zweıten Amtsnachfolgers Caspar eltzel 26) Jungfrau
Vrsula, heiratet als seine velıcta 2L14 D 1637 in Münsterberg Merten
Rößner eIN JuNnNgEer Gesell UN Spielmann IN Beerwaldaw.

W ıtwe und Tochter VO:  . Abraham Kırstein 27) der nach 1625 auf Weltzel &,
halten nacheinander in Münsterberg Hochzeıit: Frau Anna, die 1633
als Patın bereıits W ıtwe genannt wird, heiratet Norv. 1635 Joseph II0-
VINg, eIN IuNger Geselle Adamı Döringes Schneiders auf der Patschker GÜ AS
Je  S die Jungfrau Martha führt 1638 der jJunge Gesell und Fleisch-
hauer Christoph Hirschberg heim

Der vorletzte Pastor VO  - Bärwalde, Johann Langendor+f, der dort VO  - 1633 b1Ss
1635 amtıerte und zuletzt 1n Münsterberg gelebt hatte. wurde Nov.
1636, seines Alters 52 Jahs; Grabe gebracht 28) Seine Frau Barbara steht

1635 Pate

Der Pfarrkatalog VO Olbersdorf 29) erhält Zuwachs durch den bisher unbe-
kannt SCWESCLLEN Johann Raschke, der als ZEWESECNENT Pfarher vVO  S Vibersdorf

Juli 1633 1mM Alter VO  3 Jahren in Münsterberg starb. Leider kennen
WIr NUur seinen Namen. Seine W ıtwe Eva übernimmt 1633 eın Paten-
amt. Christoph Raschke VO!  m Olbersdorf, der mıit seiner Frau Eva 11
1634 in Münsterberg einen Sohn Tobias taufen Läßt, könnte ein Sohn des alten
Pfarrers se1in.

Zwei Pastoren VO Neualtmannsdorf werden genannt: September 1634
halt Hochzeıt der ehrbare Heinrvich Rausch, eiIN JuUNgEr Gesell und Beckknecht
alhier, hıinterlassener Sohn des Burgers Heinrich Rausch allhıer, mit der ehr:
baren UNZIVAU Marıd, des Ehrwürdigen UN wohlgelährten Herrn Josephi
Röstert, ZEWESENET Pastor Neualtmannsdorf velicta Jılıa 30) Nößler 1st sein

25) eorg KlIUug au Münsterberg, der erste ekannte Pastor VvVon Bärwalde wurde
5/3 In rieg Ordiniert. Sein Sohn Joseph Kı., 5/7 Stud In Wittenberg, dort

158  S für Olbersdorf ord., starb HC 16'  - als 1aKOnus In Münsterberg
26) eltzel! ıST noch 625 in Bärwalde Christoph aus Münsterberg, Stud In Witten-

berg, vielleicht seıin Bruder.
27) Abraham Kirstein, ein Frankensteiner Schneidersohn 161  Q Univ. Frankfurt, 613 chul-

kollege In seiner Vaterstadt, 615 Pastor In Olbersdorf, 619 In Frankenstein, exul
629 und nach Bärwalde, vermutlich 163  GD der est gestorben Kopietz 33)

28) Joh Langendorf duUS renhnlien 161  & Univ Wittenberg
29) Pastoren on Olbersdorf: Der 575 In Wittenberg ordinierte Martin Re IUS aus renhnlien

gehö nicht wie Correspondenzbl XIV 914 Nr. steht) Na Olbersdort Dei
Münsterberg, sondern nach „Olbendorff In ditione Strelensi” (so nach dem rigina der
Ordiniertenmatrikel 158|  ' Joseph Klug 159  G Johann er Aaus Frankenstein, Mai 158  &‘
Univ. Wittenberg, ord In Liegnitz 10 593 Nach 161  S Dis 1627 Johann Raschke Br
gibt Aug 627 das Amt auf und zieht nach Münsterberg. Bis 633 Christian uschke als
etzter bekannter Pastor VOT der Kirchenreduktion 653

30) 1C] Köhler. wie Correspondenzbl 916 3Q steht



richtiger Name, a4u5 Münsterberg gebürtig und 1595 tudent 1n Frankfurt. Am
August 1633 wurde 1in Münsterberg begraben. ein Amtsnachfolger hrı

stoph Raussendorf tauft in Münsterberg Sept 1635 seinen Sohn Fried
riıch 31)
Am Januar 1638 wurde der ben genannte Weigelsdorfer Pastor, der Ehr
wWÜrd1ge, Achtbar nd wolgelährte Heryr aul Weinße, eIN V ıtwer, maitt der
Edlen V ıel Ehrentugendreichen Jungfraw Evda Gebohrne von Ratzbarın al
hıer Mönsterberg 32)
„Am Marz 1634 wurde egraben ine Weiıbes Person als die Ehrbare Frau
Vrsula, des Ehrwürdigen vnd wolgelährten Herrn Johannıs Bartes hinderlas-
SCHE W ıttıiıb Aetatıs Jahre Es ist Ursula geb. Schwarzbach, die Pfarrfrau
VO  - Olfelsdor bei Habelschwerdt. Johannes Barth Au Schweıldnıitz, 1580
Student 1in Leipzig, WTr dort seit 1597 Pfarrer und erhielt seinen 1616
in Wıttenberg ordinierten Sohn Lukas Barth zu Amtsgehilfen 32a) e
Dıe endgültige „Abschaffung“ der evangelischen Geistlichen erfolgte Sep
tember 1638 33) Johann Christoph Weerner Münsterbergensis Aedituus catholi-
CUuS hat 1mM Kırchenbuch unterm Januar 1639 folgenden Eıntrag hinterlassen:
„Weıl dieses Jahr die Ketzerey abgeschafft vnd die katholische Priester wIe-
derum introduciret worden, seind sehr wen1g Communicanten SCWESCN, die-
weıl sı1e die Finsternuß noch mehr liebeten den das Licht“ Am Tage UVO.

31) Raussendorfs Personalien ntnehmen wır der ihm von Andreas Hempe!l gehaltenen
eichenpredigt M———” DVDrey-Eckichte Prediger-Fest: einau 670 Sammelband 60
der ehem. Kirchenbibliothe von St Peter und Pau!l In Liegnitz, jetzt niv.-Bi resiau
geb 606 In Münsterberg, Vater Christoph Jjakonus das., zuletzt Pastor
In rieDorn und Türpitz, dessen Großvater Antonius aQus dem Hause Plackwitz sich zum
ersten aus angeborenem Adelstande In den priesterlichen eingelassen; Mutter Hedwig
Stüber Als der Vater 616 nach rieborn Ngen, kam er In die Münsterberger Schule

dem Ludimoderator Johannes ederl!ın und dem lakonus Caspar Stübner In
ost 618 Schule renlen, 619 Heichenbach, 162  M rieg 626 Univ. Altdorft 162;  CO
Gründonnerstag angte er wieder daheim und half dem Vater Jer re im Amt,
Am 2 632 verlangte ihn serin chwager Pau!l Weisse, Pastor in Schreibendo: und
Weigelsdorf, als seinen Amtsgehilfen, ord In rieg 15. Diesen Dienst versah er Dis
Martini. Der Kriegsgefahr mußte er aus und Hof verlassen und In exilio leben
633 iel er sich auf dem wohlverwahrten Chiosse rieborn auf und diente den DeSstT-
ranken und trostbegierigen Oldaten, die da umher lagen, MITt dem Abendmahl und
begleitete auch bei höchster Lebensgefahr die Begräbnisse. Noch 163  ÖI berief ihn der
Baron Von urghau zUu Pastor In Bärdorf, und 12 gab ihm Christoph VO:| ell-
horn uch die Pfarrei Neualtmannsdorf. Um serın en schützen, mußte eT vorüber-
gehend In Münsterberg leben Herzog Georg VvVon Liegnitz und rieg berief ihn
12 63/ nach Jägerndorf und Schönau, 1659 kam er als Pastor und Senior
primarius des Frürstentums nach ohlau, er 1669 Deim Beic|  Öören in der
Kirche von einem Fieber etfallen wurde und 10 mit rie und reu aus diesem
en schied Verh rieg 16  ® Anna inckler, geb 13 160  - In Heichau, Vater
Petrus W., ewesener Pfarrer in R., utter Anna Grum ach: 162  Aur Dienstag nach

Advent Daniel| ange, Pfarrer In Karzen (T unı 1632) In der zweıten Ehe
Sie 17 161  e In ohlau (Leichenpr. von Andreas Mempe!l „Die Hold-

selji Hanna“ über Ps 126, Steinau vorhanden In der Staatsbibliothek
Berlin Sign Fe 700—2665 m)

32) Beiträge Zur Kirchen- und Pfarrergeschichte von Schreibendorf. Kr rehlen, In HMeimat-
blatt tür die Kreise renlien und lau, rg Borken

$a) ademacher, Predigergeschichte von Gillatz (1937) 6 YA In otschke, Wittenberger
Ordinationen Im Correspondenzbl XIV (1914) 95; Nr.

33) Hartmann 187
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wr die Pfarrkırche durch den Bistumsoffizial Johannes VOIN ohr NCUL geweiht
worden, wobel der erste katholische Pfarrer eingeführt wurde, dessen N ame
unbekannt ist 34) Vom Juli 1639 bis Januar 1649 35) WAarLr TIThomas Hıe
FONYMUS Heinaoltı Pfarrer, dem 1649 Magister Christoph Maximilian Schal
(geb. 1619 1n Frankensteın, gest. folgte 3*5)

Die Reıihe der Münsterberger Pastoren kannn noch nıcht einwandfrei dargeboten
werden, besonders für die altere eıt sind noch einıge Unklarheiten
Das der erreichbaren Literatur 38) entnommene Verzeichnis blieb nıcht hne
wesentliche Korrekturen und darf annähernd den Anspruch auf Vollständig-
keit erheben.

Pastoren

27—15 Melchior Lange AuUuS Haynau, Gest 21 1541 37)

vA Pankratius Freudenberg AusSs Freudenberg 1mM Bıstum Würzburg.
Herzog Heıinrich I1 berief ıh auf Empfehlung VO  3 Johann He In Bres-
lau ET nach Steinkirche, sıch die katholischen Bewohner der e1n-
gepfarrten Ortschaften Poln Neudorf und Schildberg miıt Waffengewalt
seiner Einführung widersetzten 38) Er starb R: 1561 en Sohn
David wurde 1558 1n Wıttenberg seinem Amtsgehilfen Ordiniert 39)

115 1Sstop. elffel aus Münsterberg. Er Wr Dıakonus 1n Fran:-
kenstein, Pfarrer in Karzen und 1n Reıchenstein, die Reihenfolge 1st
sıcher. In Münsterberg hielt dem “ 1562 in Breslau verstor-
benen Herzog Joachım VO Münsterberg, dem ehemaligen Bischof VO.  - Le
bus und Brandenburg, 1563 die Leichenpredigt 40)

1567—15  ?) Christoph Fısch Die Zeitangabe seiner hiesigen Amtstätig-
keit ist ganz unsicher, die über ıh: vorliegenden Nachrichten widerspre-

ebenda
35) Kopietz S, 649 HMeinolt, geb 611 in auernig, 164|  M Pfarrer In Reichenbach,dann Kanonikus In Oppeln, Pfarrer In eusta: 11 1661 Schwedowitz

esch. der Kirchenneuerung In der Neustädter Gegend 1930, S. 43 4 / ung-
nitZz, Visitationsberichte 1902) 245 Die ei der kath Pfarrer Dis bei KO-
Dietz

Heinzelmann Correspondenzblat:i 916 33 hat den Katalo ZU!  3 Teil auf
run archivalischer Frorschungen aufgestellt, Kopietz 148 ist jelfac UNgENäaU. Bei
Hartmann finden sich verstreute Nachrichten über einzelne Pastoren.

Engelbert, Die Anfänge der Iutherischen DBewegung In Breslau und Schlesien iIm Ar-
chiv tür schles. Kirchengeschichte Bd nges pitaph befand sich
eins in der Pfarrkriche Kopietz 648

38) ngelbe: Kaspar von ‚Ogau, Bischof von Breslau (Darst. Qu 28. Bd.) 1926, 298
!9) uChwa Wittenberger Ordinierte:  UC|  —— 112, Nr 1825; 1895)

Hartmann



chen sıch 41) ZweIl seiner Söhne studierten in Frankfurt: 1566 Adam Fisch
pagsc Brıborn unı 1580 Esa114as Fısch Munsterbergensis dieser 1583 Pa-

SCOr 1n Dıttmannsdorf 42) Der V ater starb 1579 43)
79—15 Georg Lübscher. Er starb Oktober 1596 1mM Alters VO:

65 Jahren 44) ein Name stand auf einem 1887 aufgefundenen Bruch-
stück einer 1592 umgegOSSENECN Kirchenglocke 4.))

7—1 Johannes Clodwig, geb. 1562 1n Falkenau Kr Grott-
kau V ater Joh C) Pfarrer 46) Mutter Anna Heyn 47) LD Schule
Neustadt, 1574 Troppau, 1577 Breslau St lis 1584 Unıy Frankfurt
ZU. Hofpredigeramt berufen, ord In Frankfurt. 1597 nach Muün-
serberg. Gest. > Februar 1614 48) Verh Strehlen 11l 1588 Brigıitta

fl) Nach Hartmann kaufte er bereits als Pfarrer von Münsterberg ein Haus der
Neisser Straße, das später Pfarrhaus wurde. arHsetzt ihn 534— 72 In rieDOrn
und 1äßt ihn dort 15  S sterben. Schimmelpfennig (Nachträge und Berichtigungen Ehr-
hardts Presbyterologie, In „Rübezahl“”, schles. Provinzialblätter neue olge X I1 873 525)
kennt ihn In rieDorn nicht, hält aber eine Amtszeit 562— 12 tür möglich, waäas Schultze
(Predigergeschichte vVon renlien 19i  D 23) Zur Tatsache erhebt Die Matrikeleintragung
des Sohnes scheint den Vater 1SC| 151  er als Pfarrer von rieDOrn bezeugen.

Die Kirchen Vo Dittmannsdo: und Zülzendorf mels' In Personalunion urc|
eich miIt Bür el,den etzterem wohnenden Pfarrer, deren Katalog (im Vergl Itt-Frinnerun sblätter, gesammelt ZUuU 200jährigen uDiläum der irchengemei nde

mnansdo den 13. 54 1908, Görlitz Neu abgedrucki als Chronik vVon Dittmannsdorf” Im
Frankenstein-Münsterberger Heimatblatt, Herausgeber Pfarrer Kurnoth und Pastor Viertel,

anrg 967 ab Nr. etwas verbessert) aussieht: Bis 5/3 Christoph pitz aus
Hirschberg, 579 Joh Opitz, sein Sohn Fsaias 1SC| 1531 Kantor In
imptsch, ord In rieg 10. 10. 158  C Bis 597 Christoph Richter aus Hirschberg, 18 576
Univ. Wittenberg vor Pfingsten 597 (Jahrbuch Bd 598— 1612 (? Adam
Sartorius aus Peterwitz Kr. Schweidnitz (Vater Georg S zuletzt in irsdor! astor),
593 Univ. Frankfurt, wahrscheinli 612 nach Schmellwitz und Groß Mohnau Kr Schweid-
NnITZ, 1630 Barbara Raußendorf Tochter des Adam in Heidersdorf Sa:
muel, geb 15  Q In Zülzendorf, gest. 15 als Pf VO| rauß. Leichenpr. von

Barth Heintze 1659 Staatsbibl Berlin Fe 00—2988) 162!  /e) Michae|l Schmidt aus Löwen-
berg, 1622 Pastor in Schwentnig, 14 162  < 162  n Danie]l Hoebergius, aus Löwenberg,
12 162!  > Univ. Wittenber ord in Breslau 162  N 1630—34 Johann Schürztuch aus

630 16  8 ran der Kirchen, derNamslau, 615 Univ. ran urt, ord in rieg
von den Kroaten mi  andelte Pfarrer als Flüchtling In imptsc! vgl Bür,-
A Bischofsheim, ine Frau, in Schles Gottesfreun 16 ahrg 1965,

43) Kopietz, sein pitaph früher In der Kirche
U) Heinzelmann, Correspondenzbl 916. nenn' ihn ascher und macht übscher einem

verstorbenen Jjakonus Nach Kopietz wWar In der Pfarrkirche ein Epitaph für
einen 15°  © gestorbenen pf Georg Kascher Damit kann nur uDscher gemeint sein

45) Hartmann 413
46) Aus Ailt Patschkau, ord In rieg 12 156  C tür alkenau, dann re in ngen-

FÜüC| bei eusta! nach 15  Q
Neustädter Gegend (Neustadt 19;  8 W.7 ?chwedowltz. escC} der Kirchenneuerung in der

47) Tochter von Lorenz Heyn, eines ehrlichen Baumanns Seiffersdo: im Grottkauschen
48) Leichenpredigt igillum Clodwigianum, das ist des Lewen Würgers Simsons il Wel-

ches der rwur ige err Johannes Odvvig Pastor Münsterberg
seinem Signet gebraucht“ von Samuel Meinnitz, Pfarrern Frankenstein. Leipzig 614
(in der niv.-Bi Breslau 120, 9) „Auf seinem Sterbebett sprach dem ihn
besuchenden Heinnitz hochseuffzende vnd mit großem jfer‘: Wil doch tast alles In
Schlesien Calvinisch werden/wehret doch den ügen vmb Gottes willen/wehret och! Die
Scala Jacobi Gen., 28) vnd obs Ivi emptor  s MEeUS 10| 19)seine aut vnd eisch weisend: In nac

kam jhm Offt ein vnd
sprach in seiner abmagerung/mit der Hand

MECa, in diesem meinem leisch, werde ich Gott sehen. Am hat er seine
Beichte abgeleg und sich von seinem ollegen vnd chwager, dem Herrn Fridericus
Reiselius, absolviren jlassen“.
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V ater Tochter des Burgermeısters Hans 49)
141 Friedrich Reisel geb 1579 Frankenstein V ater Balthasar

Diakonus W ahrscheinlich WAar SCeITt 1612 Dıiakonus Münsterberg (Ge
storben Dezember 1626

—1: Matthıas S1imon AausS$ Neustadt 1607 Unıv Frankfurt Am
1620 wird 1: als parochus ecclesiae Katscherensis (Katscher) und „Frey-
INann bei der Hochzeit der altesten YTochter Marıa des Pastors Andreas
Christianus Kosnitz erwähnt 50) Nach der Vertreibung AaUuS unster-
berg wWwWAar kurze eit bis AT Schließung der Kırche Februar 1629
Diıakonus Neustadt Noch 1629 g1bt als Erzieher des Jaroslaw VO.  m

Saurma auf Lorzendorf und Ober Struse C1iM Trauergedicht heraus der
Unterschrift bezeichnet siıch als exulierten Prediger VO Neustadt 51)
Seit Januar 1629 Kırche katholisch 1629 der 1630 Georg Klein 1631
Melchior Ungeraten Kaplan 1632 Pfarrer Friedrich Breßler 52) 1632
Andreas Teufelt Kaplan 53)

1632 1636 Caspar Stubner

236—1 Johannes Letsch

Diakone

bis 1550 Geotg Franke A4UuS$S Sternberg, Gest 350 Sonnabend VOLr lrı
Nnıtas 54)

13951 Melchior Vınzentius AauSs O.  erg, 1837 ach Prıenborn
(jest 19355 55)

49)‚Mit welcher er UurcC| Gottes Gnad
sessen/vnd eine einige Tochter mMIt ihr erzeuget Annam, die noch Leben/welche Got

eine gute Ehe D4 ahr lang vnd Wochen be-

trösten/segnen vnd erhalten wolle Was für Creutz eyde ausgestanden/ist tfast jedermann
wissentlich/weil ihrer einigen Jochter Heyrath/vber Menschen verhoffen/vbe!l gerathen: dar-
über die Mutter vntergegangen/wel acht Tage tür Weihnachten gewesen ein ahr (1612)
allhier Dey dem en Altaar egraben worden/vnd nach einem ahr vnd Wochen
bey solchem arm der Vater uch der Mutter ernach rolget‘ uszüge aus der L ei-
chenpredi

50) riebig, Geschichte der Kirche Rösnitz. 1esdcornr 907 -B resiau
51) Schwedowiitz, Geschichte der Kirchenneuerung der Neustädter Gegend (Neustadt

19
52) Am 12 16  S teilt der ndeshauptmann dem Wei  ischof in Neisse die Abschaffung

der Geistlichen mIt und bittet Präsentation guten kath Priesters da der
vorige allda farrer (Friedrich resier sich „ITZO vmb die Neiß haltet art-
[annn 188) Bresiler bis 624 in Deutsch Kamitz Wäar 632 nach Neunz vgl
Müller Neunz Fin Beitrag zur Geschichte des Neißer Landes Breslau 1922 40
er 10 1651 starb Grünewald eiträge ZUT schles Presbyterologie | und
17 Jahrhunder:‘ In der Festschri für Dr Kurt ngelbe Im DruckK)

53) Er Iist 18 632 ate In Münsterberg In Reinschdorf IST 163  CO ein Prarrer Johannes
Teuffel Jungnitz, Visitationsberichte Archidiakon: Breslau ——

54) Kopietz 648 ehedem Epitaph vorhanden) Hoverden, Schlesiens rab-Denkmale
und Grab-Inschriften. phabe Reg Bd 1—930, Breslau 1870—72,

55) Chultze Predigergesch von renlien (1938) 22



Vor 570(?) Adam Paludius, A4U S Ne1iße, 1549 Uniıyv Königsberg. 1572
Pastor in Namslau-. Gest 1595 56)

Bıs 1574 Pa Gebler oder Gehler) Gest 5# 3 57)
71—15 Johannes Neudecker, AdUuSs Ne1iße 1559 Unıv. Frankfurt. Ord

in Brieg ELE ZuU Dıakonus in Münsterberg 58) Gest 1588 59)
bis 1604 Joseph Klug 60) ein Sohn Joseph 1606 Student in Frank-

furt
R Christoph Raussendorf, geb. 1574 1in Heidersdorf als

Reichenbachensıis 1599 Student 1n Leipzig und Wiıttenberg). V ater dam
K Pastor, Mutltter Anna Eichhorn 61) 1611 nach Borganıte Neu
markt 62) 1616 Prieborn und Türpıtz. Gest ET 1640 Verh Hedwig
Stuber.
T Friedrich Reisel.

Johannes Lehmann. Er wurde 1616 Pastor in Weigelsdorf,
1620 starb 63)

GCaspar Stubner.

5&) arı va 648.
57) Vielleicht als Emeritus. pitaph nach Kopietz 648 trüher In der Pfarrkirche
58) Soffner, Ein Brieger Ordinationsregister aQus der Zeit von 1564 bis 573 In der Zeit-

cnrift DBd 89/7,
59) Nach dem pitaph bei Kopietz 648
60) siehe Anm 25 und 29
9') ar 420
62) Bis JeTZ' War unbekannt, wohin er 611 GIng arı 295 SET{7z} ihn schon 611 nach

amue| Meinnitz dem 612 verstorbenen Dia-Türpitz, aber das TI nicht Der Vo
KONUS ikolaus Jokischmann gehaltenen Leichenpredigt(DSalus Sacerdotalis Oder Priesterliche
DSeligmachung, LeipZzig 1613, In der niv.-Bi Breslau, 28) hat Raussendorf en DI-
cedion beigegeben, das er unterschreibt: Chr. H- er! In Burgany Minister. Dort kann
er MUur bis 614 gewesen sein, In diesem re die dortige Pfarrei vakant War
Iuge, Schles Jubelpriester 1763. 135)

63) In der Kirche Vor dem Altar befand sSich serın Grabstein MIT der Inschrift (O)ssa Johannis
enmannı lim hujus Fcclesiae Pastoris exXxpectantis resurrectionem el vıiftam venturi saeculi
Il die Martii Anno 162  > vgl Fr Lauterbach Frauenstädtisches Zion, eipzig /710

674) ehmann wWär verheiratet mMIt Helena Albinus, Tochter des Pastors Christoph
Vo Weigelsdorf Dei Münsterberg.

64) UÜber seine Eltern vgl anrbuc| Bd /1959
65) Noch 10623, denn er jel als D)iaconus bey der Kirchen Gottes In der Mönsterbergdem 30 verstorbenen Pastor Lachnitius von Reichenstein die Leichenpredigt(„Molle Ssudoris abstersorium, Geistliches chweiß-vnd Wischtüchlei LeipZzig 10623, in

der niv.-Bi Breslau em Bernhardin) 28, Nr. 17)
66) ar verweist auf Striegau, das er nıe bearbeitet hat, einzelmann 35

L‚äßt bis 629 und danach noch einmal vVon 1630(!) bis 635 In Münsterberg serın und
schließlich 635 nach ODbendau gehen (so uch ademacher, Predigergeschichte Von
imptsci 936 19) aber das ist alles unzutreffend.

67) Seine Amtstätigkeit In Leobschütz ist Ttür 623 ezeugt urc| eın Hochzeitscarmen, das
er seinem Amtsbruder Tobias Aleutner dessen Trauung mMIt SibyllaKautenstrauch aus Reinerz als Martin Grundmanus Patriae Ecclesiae Diaconus widmete
els 623 niv.-Bi Breslau 34,22)

68) XV 1916  Zugrunde ieg die erheblich verbesserte Arbeit Heinzelmanns Im Correspondenzblatt
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5E 1623 Christoph Reichel.

12 1623 Matthıas Ziımmermann, geb. 1585 in Kuhnern bei Striegau 64)
1607 war Student 1n Leipzig un 1in Wıttenberg, F3 1608 wurde

in Liegnitz zZu Amtsgehilfen se1nes ranken V aters ach Groß Peter-
wıitz ordiniert. Noch 1mM gleichen TE kam in das benachbarte Pohls
dorf, ıhm bereits 1614 Samuel Turingus folgte. Wiıelange 1in Diırs-
dorf WAar, ist ebenso unbekannt w1e die ange seiner Amltszeıit 1in unster-
berg 65) uch über seinen Lebensausgang g1ibt keine Gewißheıit 66)

Bıs 1629 Martın Grundmann, geb 1589 1n Leobschütz. 1610
Uniıv. Wittenberg, 1617 Magıister. Konrektor 1n Tangermünde, dann
bis 1621 der ab 1623?) Pastor in Schedlau Falkenberg. Bıs 627(?)
Dıakonus in Leobschütz 87) 1631 Pastor in Lissa bei Görlitz, dort gest.

83 1632 mit Kıindern der est

233—1 Johannes Letsch.

Geotg Plaschke.

Es folgen NU:  3 die ehemalé evangelisch BEWESENEN Kırchen der Landgemeinden
mit iıhren Pfarretverzeichnissen 68)

Münsterberger Weichbild
Bärwalde

1575 Georg Klug 69)
1612 Adam FOrster aus Frankenstein. 1589 Uniıv Frankfurt. Bıs

1612 Pastor 1n Briesnitz.

1618 aspar Weltzel adu5 Frankenstein. 1602 Uniıv Frankfurt. Ord
1n Liegnitz 1610 für Tuntschendorf be1 veurode 70)

29— Abraham irstein 71)

1633—163 Johann Langendorf, geb 1584 1in Strehlen, 1604 Uniıv.
Wiıttenberg. Ord in Brieg 1 1609 für fInsdor be1 Strehlen. Er VeEeTLI-
sah vVvom 1633 W ochen Jang die Kırche Strehlen, alle
Pastoren der Pest gestorben 72)

69) siehe Anm
ademacher, Predigergeschichte von Gilatz (1937) Von Caspar Welcelius, verbi

merkung 62
divini Minster in Tontschendorf, ein Leichgedic| In der L.-P.  —- auf Nik Jokischmann (An;

71) vgl Anm 27

Schimmelpfennig Im ezahl” 873 487



37—1 Christian Lindner a2us Freiburg, arcl in Breslau 1637
Er wr bis Zur Schließung der Kirche 1644 1n Bärwalde. Die
1651 abgebrannte Kirche wurde 1651 durch den Münsterberger
aplan Samuel Neugebauer wieder für den Gottesdienst eröffnet. Seit
1673 eigene Pfarrei. Unter dem ersten Bärwalder Pfarrer Melchior Georg
Frantz erfolgte 1680 der Neubau der Kırche. 1884 wurde ein 1urm
errichtet 73)

Bärdorf
1604 Martin eimann AUS rehlen 1596 Unıv. Frankfurt. Ord in

Liegnitz 1604 &$  st 1617 als Pastor VO!  3 Römerstadt in
FeCn 74)

Um 1613 Johann binus 2US Strehlen, 1604 Uniıv. Wıttenberg.
Er heiratete 1n Reichenstein 1613 als Pfarrer VO!  3 Bärdorf Frau
Anna, W ıtwe VO!  3 Georg Ludwig.

27—16 Johann Letsch (s Münsterberg).
233—1623 Christoph Raussendorf 75)

Die während des 30jährıgen Krieges vollständig zerstorte Kırche wurde
1653 VOo  . den Katholiken übernommen. Nach iıhrer Wiıeder-

herstellung fand 1663 dariın der erste katholische Gottesdienst STa Bıs
1784 Von Neualtmannsdorf pastoriert, seitdem selbständige Pfarrei. 1823
Neubau der Kırche 76)

Neualtmannsdorf]
Um 1528 Andreas Loffeld, kath Pfarrer 77)
1559 ff Jeremias Geppel aus Breslau, 1548 Unıv. Leipzig, bIis

1559 Rektor in Münsterberg. Ord in Wittenberg 1559 '18)
Um 00—1 Joseph Nößler aus Münsterberg, 1595 Unıy Frankfurt. Be

graben 1633 1in Münsterberg.
233—1 Christoph Raussendort.

Bıs 1653 Christoph Weerner Aaus Frankenstein. 1648 Unıy W ıt-
tenberg. Bei der Schließung der Kırche 12 1653 kam Ge-

73) Kopietz 614
74) aschke, Die arreien der ehemaligen Herrschaften Sternberg, Eulenberg und aben-

stein ZUrT Zeit des Protestantismus in orcdmähren 1521—1625 (Olmütz
75) vgl Anm
76) Kopietz 613
77) Hartmann 125.
78) uchwa Wittenberger Ordiniertenbuch Aa  Aa 116, Nr. 925



walttätigkeiten, da die evangelische Bevölkerung mit Prügeln 1in den Hän-
den den Kirchhof bewachte und erst der Gewalt wıch Die Kiırche WAar

zuerst Filjal VO  - Lindenau, dann VO  3 Bärwalde:; se1it 1679 eigene Pfarrei.
1721 L1ICHE Kırche 79)

Wald-Neudorf
Die Kırche WAar anfangs (schon 1mM F5 Jahrhundert) Filijial VO  - Steinkırche,
vorübergehen uch VO  } Neobschütz: seit 1605 hatte S1e eigene Pastoren.
1582 Gabriel Pepusius, Pfarrer VO.:  . Neobschütz.
1603 Peter Schröter, Pfarrer VÖO: Steinkirche, gest. 1619
1605 Johann Richter, berufen VO  - Nikolaus VO  3 Burghauß. Seine

Frau Rosina wird 1m Kirchenbuch VO  s Stolz 80) 1615 W ıtwe genannt.
Um 1610 Um Johann Jüngling, 1in diesem Jahr als Neudorter Pfarrer

ate 1n Stolz: ebenso 625
1627 81) noch 1639 ilhelm Leo (Löwe) aus Neurode, 1596 Uniıyvy

Frankfurt, 1601 Pastor 1in Nıiıedersteine be1 Neutode 81) 1623 exul, halt
siıch in Lampersdorf auf 82) 1634 Vertretung in Stolz die dortigen Pasto-
en Esa12as W agner und Peter Andreae seine Freunde). Seine Frau
Barbara wIird als Pfarrin VO Neudorf noch 1639 1M Stolzer
Kıiırchenbuch genannt.

79) Die kath Pfarrer Dei KOpietZ 529
80) Die Pastoren von Stoölz 567 Christoph Schwantz aus Reichenbach, 15!  Sı Wit-

enberg, ahr L ehrer In Meichenbach ord In Wittenberg 10 156 / für Stolz 158  n
Peatrus Calaminus Qus Neurode, ord In jegnitz 582 In der Wittenberger Universi-
tätsmatrikel steht unter dem 15. 590 Petrus Calamius Neurodensis, theologiae
professor.“ Dis 608 Johannes Steiner. Er wurde 608 In Olz egraben 608
DIS 162  C Melchior Keil aQus DBreslau, 599 Univ. Wittenberg. Z/weimal vernh., die Frau
Margarete 1620, 37 re alt, e Frau hieß Dorothea. Nach dem Kirchenbuch hatte
er ne Töchter. Fr soll 626 nach Eisenberg sSerin Esaijas
Wagner aus Neurode, 614 Univ. ranktTu ord In Liegnitz 616 für andeck, exul
162  ©& I 163  G der est. 16  ® Wilhelm LeO0 VvVon Poln Neudorf. 635—1 652 Petrus
Andreae Aaus Schweidnitz, 595 Univ. eipzig Um 607 Stein-Kunzendorf. Bis 623
Pastor in run in der Grafschaft Glatz 162  x als Pastor In Fischbach nachgewiesen vgl
Anm 81) Am 653 wurde ihm in rieg als Verstorbenem ausgeläutet val anrbuc|
966 51) Ob er In Martin Beyer ®  n noch einen Nachfolger In olz hatte, ist nicht
ganz sicher.

8'l) ZU der ammlung „Carmina Gamelia anläßlich der HMochzeit des Hektors eonnart-Georg
amperger in rehlen vorher Pastor In Nieder-Hansdo bei CGilatz 627
steuert er e1in Hochzeitsgedicht bei, das er unterschreibt: „W. LEO, Neuroda Glac DETSEC.
Glac e] eCIUs inferior Steinaw, sed MUNG tempore Lib Bar urg In Olnisc!| Neu-
dorfttf Pastor” (Univ.-Bibl. DBreslau Sign 34, Nr.

82) Die Pastoren von ampersdor 154  CD parisc| 154 Peter Künstler. 5/6 Dis
603 Johann Schilling aus Frankenstein, 155!  $ı) NIV. Wittenberg, ord das 155l  CO tür
Mausdort Hei Neurode, später noch 5/5 In Heichenbach In Lampersdort legt etr
577 die Dis 194 vorhandenen Kirchenbücher 160°  GD Fastnacht. Verh 1580
Anna nge, Tochter des Joh Lange In Panthenau. Johannes Burckhard, DIS
603 In Girlachsdorf bei RHeichenbach 631 zwischen Ostern und Pfingsten. Seine Frau
hieß Agneta. 631—1632 Kaspar Titschard vgl ar 340, serin Geburtstag aus
dem Wittenberger Ordinandenregister In den 15 Z 15°  Q verbessern ist) 633 Johann
ung aus Mabelschwerdt, 616 NIV. Wittenberg 1619—23 Pastor In Neuwaltersdorf Dei HMa-
beischweradt. Ende 633 Verh Christina Frantz, Tochter des Adam In Neurode, die
635 In Ehe den Goldberger Diakonus Kaspar enzel neiratet (val 39/
1960 41) 1634—1653 Christoph orn aQus Peijlau (Pastorensohn), 617 Univ. Leipzig.
162  C In Floriansdo EXU



1642 Christoph Püschel geb 1614 Krummendorf be1 Strehlen
1635 Uniıv Frankfurt Ord Breslau 1642 für Polnisch Neudorf
1647 Substitut Weigelsdorf 1650 Pastor 4SselDs und ach der Ver:
treibung 1653 Schreibendortf Dort gest 1659 Zweıimal verheiratet

647 Rosina Kretschmer 1651 Dorothea Lessel W ıtwe des VWeıilß
gerbers Christoph Münsterberg, die Wohlau 1661 den ent-
schreiber Georg Hahn heiratete 83)
Der Name des etzten Neudortfer Pastors wird nirgends genannt Dıie
12 1653 reduzierte Kırche wurde dem Pfarrer VO:|  - W ıesenthal ZULL

Mitverwaltung übergeben bis SIC 1676 Aloysius Beyer EISENEN
Pfarrer erhielt 84) 1682 berief der Freiherr Karl Heıinrich VO /Z1e-
tfotın lutherischen Prediger auf sC1IMN Schloß Schönjohnsdorf (zu Neu
dorf gehör1g) und Ließ dort ungescheut die lutherische Religion eXerzlie-
fen 85) Die etzige Kırche ist 1865—67 erbaut

Weigelsdor
1567 Johannes Sıtschius (Sıtisius) geb 1540 Breslau

1561 Unıyv Wittenberg, 1564 Lehrer des Griechischen Gymnasıum
St 152 Breslau Ord Wiıttenberg 19 1567 für Weigelsdorf
bei Münsterberg Danach (vor E der 1575?) Diakonus Militsch
Bıs 1582 Pastor W artenberg, dann Hırschberg Dort gest 1586
Seine Frau hiıeß Eva 86)

157 Christoph Weil (Albinus), 4A4UuUS Münsterberg 1574
Unıyv Wiıttenberg Durch Oberamtsbefehl die Abtissın Sabıina VO  3 Naß

T rebnitz VO: 1594 sollte der Prädikant Weißdort „abgeschafft“
werden 87) Albinus Z1IN£ nach Schreibendorf 1605 starb DıIie Wei
gelsdorfer Kırche kann NUur vorübergehend dem evangelischen Gottesdienst
verschlossen ZCWESCHM SC11 51C wurde aber zeitweilig VO  - Schreibendor: mMIt
verwaltet

Johannes Lehmann (sıehe Münsterberg)
201 aul Weiß geb 1579 Weigelsdorf ord Brıieg 11

1605 ZuU. Amtsnachfolger des Vaters Schreibendort Se1it 1620 Wei
1650gelsdor: VO:!  3 aus Schreibendorf mit versah Gest 11

Zweimal verheiratet (S oben)
83) ar Köllner Wolaviographia (1724) 226 eima renlen lau
84) Kopietz 632 dort auch die kath Pfarrer

Correspondenzbl. 1916, 4A0
86) So etwa sein bisher unsicherer Lebenslauf Ordnung serin val anrbuc| 6/1957Kliesch, Der influß der Universität ranktTu (Oder) auf die schlesische Bil-

dungsgeschichte ürzburg 961)
87) Heinzelmann, Die Vertreibung der Pastoren und die egnahme der Kirchen Im

Fürstentum Münsterberg, Im Correspondenzblatt AIL, 1911,



50—165 Christoph Püschel (sıehe W ald-Neudorf)
Die 1653 rekatholisierte Kırche wurde mit Berzdorf verbun-
den und Von Heıinrichauer /ısterziensern pastoriert, selit 1752 selbständige
Kuratie, Pfarrei seit 1810 88)
Die Kırchen VO!  3 Altheinrichau, Berzdorf, Dobrischau, Frömsdorf, Krelkau
und Wiıesenthal gehörten dem Kloster Heinrichau und lieben katho
lisch 89) Es kam 1n der zweiıten Hälfte des Jahrhunderts des Oöfteren
VOT, daß die Pfarrer 1nN den Zisterzienserpfarreien der Klöster Heinrichau
und Kamenz sıch verheirateten 90)

Frankensteiner Weichbild
Baumgarten

28—15 Hieronymus Segel, etzter katholischer Pfarrer. Seit 1540
war die Kırche evangelisch.

E37O Christoph Scholz 4uSs Frankenstein.
85—1 Georg tieff, geb 1538 1n Bolkenhain. 1576 Univ.

Wiıttenberg. 1582 Dıakonus in Glatz Gest 1625 91) Seine Frau
hieß Anna 92) Er erhielt 1614 in dem Peterwitzer Pfarrerssohn Salomo
Weger, der seit 1611 1in Frankfurt studiert hatte und 21 1614 in
Wittenberg ordiniert worden WAafr, einen Amtsgehilfen; Rudolf VO: Rei-
chenbDbac| 1n Baumgarten und Grochau berief ıh: Zu Diakonus 93) Spa
ter war Nachfolger se1ines Vaters 1n Peterwitz 94)

26—1 Danıiel Stieff, geb. 1598 in Baumgarten, 1619 Uniıyv
Wittenberg, dort 1621 Magıster. Bereıits 1mM Februar 1624 war
des Vaaters Dıiıakonus. Er starb nach dem Maı1ı 95) 1634 Verheiratet mıit

68) Kopietz dort auch Verzeichnis der kath Pfarrer.
IO) ngelbe Kaspar VvVon ‚Ogau 297

Klemenz, Schlesische Zisterzienserpfarreien im Kreise
Archiv für schles Kirchengeschichte Bd 1937, Frankenstein im 16 Jahrhundert

91) „162!  (n Oct Welches Wäar den Sonnabend nach Michaelistag vmb der halben VYhr ist
In Gott seliglich verschieden der Eh  z err George Je: Pfarrherr alhier Ins ahr.,
seines alters

92) Über Stieffs Familienverhältnisse Yibt das Kirchen rbarlum darinnen die getaufften Kin-
erlein, die Verstorbenen, dem eleute, welche helich vertrewe' alhier Im

Kirchenspiel Baumgarten verzeichnet efinden Auskunft. Dieses älteste Kirchen-
buch reicht bis 165/7 (Mikrofilm Im deutschen Zentralarchiv Potsdam 01)

93) Korrespondenzblatt X IV 1914, 92, Nr.
94) Dort bis etwa 1630, erh miIt Pastor Je Tochter (außer dieser hatte noch eine

Tochter Maria und einen Sohn oachim Totenbuch 19 Mai (begr.) Taw Catharina
Stieffin, Salomon Wegers Pfarrers VvVon Peterwitz hinterlassene liegt aufm irch-
hofe der Mauer der grossen inde, Aet. ar.
Das Datum ehl In der Kirchenbucheintragung 'ar'! der Ehrw. err Ma ister Da-
nie! J1e: die Zeit biß inß ahr dieser Kirchen Wohluerdienter arr vnd eelensor-
geT, welcher Von seiner Jugend gehabten HMaubtflüsse vnd echnhten der Stir-
ne sich einem alten el von Brauna rer Chur unterworffen, weilen ber
iIne schwere Chur WärT, die Er seiner schwachen Natur nicht außstehen kKönte, hat
er im 3igsten are seines alters seinen den (Lücke zwischen 11 vnd 12 mitageaufgeben müßen, lie et auf der rechten Hand neben Altare samb seiner lieben
Frauen In dieser Kirc e egraben Nach Kopietz Wäar der Mai sein odestag



Rosina Freudenhammer 96) ein einNzZIges Kind der Sohn Christian 97)
wurde pr1 1627 geboren und getauft. Seine Paten siınd

Abraham Kıirsten, oberster Pfarrherr Frankenstein 98) Elias
Etzler, Pfarrh. ZUT. Heyde 99) Mathias Heyn, Pfarrherr ufm Sılber
berge 100 ) Frau Susanna, Merten Meueri1us, Pfarrın ZuUur Brießnitz 101) }

24—1 Davıd ertling aus rehlen 1623 Unıv. Wiıttenberg.
7u Beginn seiner Amtitszeit wurde die große Glocke 1636 102) .
nde 1644 hielt sich noch in Baumgartten auf. nachdem betreits 1m
September die Filiale Tarnau hatte taumen mussen 103) ; Er ging nach
Bertholdsdorf bei Reichenbach, wohl bis ZUIE Reduktion der Kırche
1654 WAar 104) . Pastor Zertling WAar zweimal verheiratet: die erste Frau
Susanna geb. Keil starb als Sechswöchnerin 1640 Die Taufen
VO:  3 Kindern stehen 1M Kirchenbuch: 1636 die Tochter
Rosına, deren Paten sind. Herr Friedryich Albinus, Pfary MXr Miıttel
Pejilau 105) Christoph Rıttner, Pfarr ZUY Schön Heydayu 106) George
Beyer, Pfarr Quttgendorff 107 ) Frau AÄAnnd, Herr Tobitas Linckhens Pfar-

96) „1633 den 6(0] Sept. raw Hosina Stifin geb Freudenhammerin Im jahre egrabenstande gelebet 8 Jahr, gezeuget in welches Gott dem Vater ZU Iroste wolle leben
lassen“. Die est raffte 16  8 In Baumgarten 624 Menschen hin

97) er studierte 164I  C In Wittenberg und wurde 1651 in Liegnitz ZU  3 Pastor In Sil-
erberg ordiniert, er 683 starb Z/weimal erh Susanna CGlemens, JTochter
des Rektors Samue| In Landeshut, sie 20. 1667, 41 16 672 Hosina
ehmann Tochter des Pastors Joh In Heidau Dei Jau (Ehrhardt 457)98) Anm 217

99) ler aus Harpersdorf bei °  erg (Vater eorg E Dfr das zuletzt Diak In Fran-
kenstein, Mutter Anna Oppe, To des Diak. Kaspar In Goldberg), Univ. Witten-
berg, ord In Wittenb 609 ZU Diak. In Habelschwerdt seit 610 in Schönheide

mMIt Trau und cnhtern der est —DD  —DD 323)
1DO) Mattäus(?) Heyn aus Alt atschkau, 610 Univ. rankfturt, örd In rieg 614 1633

der est
101) Mart. Meyer, geb 15  D in Frankenstein, 29 161  e Univ. Wittenberg, Lehrer In ried-

land bei Waldenburg, ord in Wittenb Mai 612 für Briesnitz, bis
102) Inschrift Dei KOopietz
104
103 Kopietz

Fr. Hasin, avı ings 'ars Be:  elsdorff Hausfr., ist 29 12 164!  D
Patin in Rudolfswaldau ortiges Irchen

‘|05) Friedrich Weiß (Albinus) aQus Münsterberg (wahrscheinlich ein Sochn des Wei eisdorter
Pastors Christoph W.), 615 Stud In Wittenberg, 619 Pastor In Steinseifersdo 162  CO in
Peilau, 164  ' Langenbielau, 164  — Dreimal erh Magdalena; Peilau 628 Helena
Scholtz, To des Pf. avı Sch aQus Ludwigsdortf In der Grafschaft Gilatz (Jahrbuch 39/1960

und 3 P
106) Christoph Rittner, geb 159  n In Schweidnitz, 1621  C Univ. Frankfurt. Vor 16  S Pastor In Ro-

enbach, 16  ® Schönheide Peilau, Silberberg » 1651 Verh Hedwig Hil-
scher, To des Michae|l In Löwen 457)

1C7) Georg DBavarus aus Heichenbach, 1626 Univ. rankfurt, ord In jegnitz 15 tür
Quickendorf. 163  J Kaubitz, 16;  E Dirsdorf, Tepliwoda, Exul 16!  D Frol-
gende Quickendorfer Pastoren sind ekannt: 162  S Joh Jung aus Mabelschwerdt, 616 Univ.
Wittenberg, von Christoph Reichenbach als Pf erufen; noch 1631 hier. 16  D Geor Baier.
637 IhOMmMas Prause, geb 1582, Vater Ihomas P., Pastor In Petersdorf, Marient al und
Frreiwalde In Böhmen, nfangs Schuldiener und Kirchschreiber In der Heimat, 613 des
Vaters Nachfolger In Marienthal und Freiwalde, danach In OöNnmiscC| Berzdorf, 624 aus
Böhmen vertrieben. 163  x Okation nach Quickendorf, 16;  S nach jersdo 165  N exul,

658 in Reichenstein. Viermal erh Rosina Kremse. 617 Margarete Heiden-
reich. 1621 ustina Hallmanın. 623 orothea Hetzel Sein Sochn Christoph ein Weiß-

rber, erwirbt 662 das Bürgerrecht In Görlitz: seine Mutter starb als alte Exulantin IngÖrlitz (Schäffers genealogische abellen, Ratsarchiv Görlitz, rTreundliche Mitteilung von
HMerrn Bibliothekar Peter Oonrlac| In Berlin.-Oberlaus sippenkundliche eiträge Gör-
itz 953/ Um 164|  ' vertritt der eterwitzer Pfarrer Tobias Lincke Bis Johannes
Gebhard Qus renlen, 16  E Univ. Frankfurt, ord In Breslau 16 1641 für Seitendorf
Um 650 In Quickendorf, exul 653 nach renlien In rieg heiratet er Septuages. 1631  &
Maria, itwe des Ingenieurs Andreas Hindeberg In rieg (Jahrbuch XX 11 931, 73)
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FErı ZU Peterwitz Haußfraw 108) 29 1638 Davıd ges
bei welchem außer den Pastoren Tobias Linke un Friedrich Al-

binus Och Heyrr George BavaYus Pfarr Käupitz (Kaubitz) 109) und
die Pfarrfrau Hedwig Rıttner AH S Schönheide Patenstellen übernehmen :

1640 die kleine Anna, die nach empfangener Nottaufe inner-
halb einer halben Viertelstunde 1in Gott sanft und selig wieder eingeschla-
fen und deren Geburt der Mutltter das Leben kostete. Am I5 Junı 1643
hielt der Pastor ZzZu zweıitenmal Hochzeıt mIit der Ehrbaren »nd T’ugend-

UNZTTAW Martha, des weyland Ehrenvesten vN bunstreichen Heyrvryn
Hans Hasens Büurgers UN: Bildschnützers Franckstein nachgelassene ehe
liche Tochter.

Die 1644 rtekatholisierte Kırche erhielt bald einen eigenen Pfarrer 110) . Die
jetzıge Kırche wurde 17236 D1S erbaut.

Briesnitz

1558 Martın Furingius aus Frankenstein, 13 1558 Unıy W ıt-
tenberg, ord das 4: 1558 VOCALUS Ad harochtale IN Irsdor
ef Pyısnıatz Frankenstein 111),

K Peter Aldner A4US Triebel (Niederlausitz), kein Universitäts-
studium. Ord in Wıttenberg J I E 112) X

Bıs 1612 Adam Forster (sıehe Bärwalde)
12—1 Martın Meyer 113).

artın 42VAafus AausSs Reichenbach, 1634 Unıy Leipzig,
ord 1in Breslau E 1636 Exul d 1644 Steinkunzendorf. Viel
leicht 1652—53 in Stolz

Die rtekatholisierte Kırche blieb bis 1839 1in pfarramtlicher Verbindung miıt
Baumgarten. Neubau der Kırche 1826 114)_

108) Über Lincke vgl anrbuc| 49
109) Er ging nach seiner Vertreibung aQuSs Tepliwoda nach egro' das er bereits mitverwaltet

hatte- Seine rau Judith Frantz, To des Adam In Neurode vgl Anm 32
110) Kopietz 551
1'I'I) uchwa Wittenb Ordiniertenbuch V, 18l  S
112) bin In die Schull gangen In meinem Vaterland, arnach Soraw vnd Strelen In

Schlesien vnd aldo die heilig chrifft leisig elesen nach meinem moglichen vieiss vnd
bin Vo Stolz In das Dortf Brisnitz In Schlesien enseid Frankenstein ein meil
gelegen Uurc| den herrn Landeshauptmann Des Munster ergischen Furstenthumbs vnd
Francksteinischen Weic!  ildes den Herrn igmun von erckhauss Einem 'arnerr
erufen worden (Buchwald 62)

113) Anm 101
114) Kopietz 511
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Habendorf
1610 M ichael Hartmann AL Freiburg, 1600 Unıy Leipzıig.

Bıs 1610 TST Lehrer, dann Rektor 1n Freiburg, ord 1n Wıttenberg
1610 für Rosenbach 115) und abendorf, noch 1623 wWAar 116) -
Ob Habendorf jemals eigene Pastoren hatte, ist zweifelhaft: der 1616 1in
Wiıttenberg ordinierte Davıd Copisius (Pfarrerssohn A4aUuS$Ss Eisersdorf bei
Mittelwalde), der vorher K antor 1in fTaunau WAar und VO:  3 Chrıistoph VON

Panwıtz und Merzdorf nach Niederhabendorf erufen wurde 117) scheint
nıcht hierher, sondern 1n einen außerschlesischen Ort gehören.

1649 ist der durch das Schicksal des Krieges einem unruhıgen
W anderleben verurteilte Georg Bavarus, den WIr als Pfarrer VO Quik
endorf kennenlernten, uch vorübergehend 1n Habendorf DSEWESECNMN 118),
Die Kırche wurtde 1654 als Filial VO:  e Rosenbach wieder katho-
lisch und einem Frankensteiner Dominikaner als dem Pfarrer V O!  -

Rosenbach Zufr Verwaltung übergeben 119)_

Kaubıitz

5—1 dam FOörster AaUuS$ Frankensteın, 1589 Unıyv Frankfurt, 1594
Lehrer in Frankenstein, ord 1n Liegnitz 1559 1612 nach Briesnitz.

161 Friedrich Zappe. geb. 1587 in Frankenstein (Vater Friedr. Z
Auditor der Schule, Pastor in Faulbrück 120) S 1610 Lehrer 1N
Frankenstein. Ord in Wıttenberg 16123

1637 George Bavarus, vorher in Quickendor£
1648 hatte der kath Pfarrer Johann öhm in Protzan die Kaubitzer
Kirche als Fılial 121).

115) Die Pastoren Vo C  C 559 Grundmanıa dQus Breslau, Univ. rank-
trurt, ber re Schulmeister In imptsc! Dbereits VOor der Ordination, 18 10 1099,
wWar ST Pfarrer In Rosenbach Suidniciam“ (Buchwald 8S VL Nr 935) Um 158l  ©
Martin urig, er tauft 10 158l  e)) die Lampersdorter Pfarrerstochter Susanna Schilling
(Lampersdorfer Kirchenbuch) Gregor arı Aaus Frankenstein, ord In jegnitz

598 tfür Kosenbach und abendo 161  Q 1akonus In Frankenstein dort Dis 629,
oder ging er 611 nach Faulbrück als Pastor, wie Kopietz 129 angibt?). 610 Michae|l
Hartmann. Um oder Vor 630 Christoph Rittner (s Anm 06) 650 Georg Cchirner aus Lie-
ersdor Kr Sangerhausen(?) als ahla-Thurinus 164  GD Stud In Jena ord In Hreslau

10. 650 für Rosenbach und abendo Die 17 12 16!  n rekath Kirche wurde dem
Lampersdorfer Pfarrer als Filial berwiesen. 708 wieder evangelisch

'llb) Als der Jurist und kaiserlich gekrönte oet Michae|l| Bartsch AQus Lauban IO 162  G In
Schweidnitz Helena Burchhard heiratete, widmete Mich Hartmann, Fcclesiae DE | In
Kosenbach Hab P., dem jungen aar lateinische Glückwunschverse über TOV. Sal 19,14
(5ammelband der niv.-Bi resiau

1‘l7) Correspondenzblatt XIV 914 b Nr. 229
118) In Kudolfswaldau wurde 164!  CO das oönnleın Gottfried des 'arrers Friedrich Al-

binus jun getauft, el IST Patin rau Judith, Pfarrs Habendorff George DBayers
Hausfr. (Rudolfswaldauer irchen Zentralarchiv otsdam

'l19) Berg Geschichte der gewaltsamen egnahme der Kirchen 1854)
' 20) anrDuc| /1957, 74 Die Mutter hieß FElisabeth Petzlier
1Z'l) KOopietz 5835
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Maifrıtzdorf 122)
Um 15/8 Nikolaus Pfeiffer. Er wird als Vertreter des Stadtpfarrers

VO  - Reichenstein 1578 HIS 1586 1M dortigen Kırchenbuch des Ööfteren bei
Amtshandlungen erwähnt 123) A Dıe Kirche kann NUur kurze eit 1n PIo
testantıschen Händen ZCWESEN se1in. Pfeiffers Nachfolger WAar der /ıster-
zienser Martın Rudolph (noch der bei der feierlichen Rückführung
des W arthaer Gnadenbildes, das seit 1577 A4UuS$ begründeter Furcht VOTL Iu-
therischem Zugriff 1n der Stiftskirche VO! Kamenz autbewahrt worden
WAaTr, 1606 die Festpredigt hielt 124) ;

Peterwitz

1559, noch 15853 Paul Grundmann aus$s Breslau (ein Vetter des Rosenbacher
1549 Univ. Wıttenberg, ord das 1559, VOCALuUS

in PasO Petrowaitz Suldniciam, nachdem der dortigen Pfarrei be
reıits Jahre vorgestanden hatte 125) S Be1l der Einweihung der Haben-
dorfer Kiırche WAar U 1583 als Pastor VOI Peterwiıtz ZUSCHCN.,

Bis nach 1600 Salomo Weger aus Sebastianberg. Er hält dem e 1605
verstorbenen Fabian Reichenbach die Leichenpredigt 126)_ NSeine Ehefrau
hieß Martha geb ermann.

Um 1612 Matthıas Junge AausSs Frankenstein, 1593 Uniıy W ıtten-
berg 1602 Pastor 1n Klein Kniegnitz 127) S

Bıs 1630 Salomo Weger Jun 128)‘
Tobias Lincke. Das amtliche Wırken des leidgeprüften Man

Nes endete hier mit seiner zweıten Vertreibung 129) ;

Der gehörte bis 810 dem Kloster Kamenz. /wei Stiftsuntertanen sagten In einer
Streitsache zwischen dem Schuster Pau!|l KBichter in Heinrichswalde und dem Abt Jo-
anes von Kamenz 13 613 adQuS, sie wären VvVon Jugend auf immer der Lutherschen

ugsburg Religion etan JEeWESEN, über 20 re sel ihnen das hochwürdige akra-
ment unte: beiderlei estalt gereicht worden (Heinzelmann, Zur Reformationsgesch. im
Fürstentum Münsterberg, Corresp.-Bil 4]

123) Correspondenzbl. XII 1912 ngelbe ‚Ogau
'|24) Kopietz 548 Hettwer, Die Kirchen von

Ortf Führer schles. Kirchen Nr. 47) Breslau 1939, ag;rltzdorf‚ Follmersdo: und Dörn-

125) uchwa ra Nr 19  ® und V Es ann sich MUur Peterwitz Dei Frankenstein han:

126) Kopietz 571
127) Gerhard, FEriebnisse der Kirchgemeinde lein niegni resiau 1925) 52
128) Anm

Tobias Lincke, Bürgermeisterssohn aus Neurode, 614 Universität rankfu: 616 Pastor
In Volpersdorf, bis 623 In Gabersdorf, als Exul vorrübergehend In Neurode, ann anschei-
nend re hne Amt 162'  CO Pastor in Steinseifersdorf, Peterwitz, FExul 165  C er
lebte seit in Wohlau, dort 23 165  O© Verh 618 Anna Frantz, Pfarrerstochter
aus Neurode Elisabeth, die In zweiter Fhe 1661 in Mondschütz den Pastor KasparBaumann In Groß JTinz bei Liegnitz heiratete vgl anrbuc|



16 1653 urde die Kiırche ZzuU. kath Gottesdienst eweiht und
der bisherige Kaplan VO] Neustadt Philipp Wolff als Pfarrer CINSC-
führt 130)_

Schönheide

Um 1560 Martın Furing, vorher Briesnitz und Giersdorf 1586
Rosenbach 131)

5—1 Franzıscus Roseus (Rosenus) Er WAar 1583 bei Eınweihung
der Habendortfer Kırche anwesend Als 1609 die Kırche DIS auf den TLTurm
nıederbrannte ZOß fort und starb noch diesem Jahre 132) Seine Frau
hieß Eva geb Berger Die 1566 Schönheide geborene Tochter Anna hel
ratete 1584 der Pastor Tobıias Schultze Kunzendorf bei Landeck 188)
ein Substitut wAar 1605 ff Johann Petzelt au Frankensteıin, ord Lieg
Nıtz 1: 1 1605 ZU Diakonus Se1it 1610 1STt Seitendorf Frau
Marıa kommt wiederholt dem Taufbuch VO!  - Stolz als Patın VOTL noch

1632 Münsterberger Kirchenbuch

10—1 Elias Etzler 134)
34—1 Christoph Rıttner 135)

DiIe Kırchen den fast g2anz zerstorten Dörfern Schönheide un:! LOöwen-
stein wurden 1653 rekonziliiert da der Erbherr Johannes Vogt
sıch weigerte die Schlüssel übergeben mußten die Kırchen gewaltsam
geöffne werden Pfarrer Wol{ff Peterwitz erhielt SIEC als Filial ZUZECWI1E-
SC  n 136)

Seitendorf
der Maı 1562 Wıttenberg ordinierte Johannes Grenewitz

aus Lauban der re Goldberg, Liegnitz und Jahr (seit
Wıttenberg studiert hatte 137) hierher gehört 138) Läßt sıch nıcht

MIT Bestimmtheit ZCN

1 „O) Kopietz 572 dort auch die kath Pfarrer
13'l) va! Anm 111 und 115
137) Kopietz 576
133) Sie starb 1025, Sonnabend nach Ostern, Reichenbach, SIe mit ihrem Manne 162  S

uC| gefunden hatte dieser eb 563 in Reichenbach 1581 Univ Witten-
berg, 15}  ® Pastor in Kunzendo er lebte noch 627 in Reichenbach) Die Von in
HMyller gehaltene Leichenpredigt wurde 162  K In Leipzig gedruc!

134) val Anm
135) vgl Anm
'I36) KOopietz 572
137 UWocatus ad ministeri! functionem DagOo Seittendorff hne nähere Lagebezeichnung

(Buchwald 12 Nr.2
138) wie Meizelmann behauptet
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1610 Johann Pezelt (sıehe bei Schönheide)
1637 eorg Bavarus, wahrscheinlich VO.  . Kaubitz aus

1641 Johannes Gebhard au Strehlen. Er war VOTLr der Ordination
VO.  - 1638 bis 1641 Rektor 1n Nıimptsch, 1653 xul 1N Quickendorf 139),

1642 Jerem1as Sontag, geb 1629 1n Sıckershausen be1 Kıt.
zıngen, 1647 Unıyv Wiıttenberg als Creglingensis Francus 1n der
Matrıikel). Vater Jeremi1as S Jurist, Kanzleidirektor 1N Würzburg. nde
1653 AaUuS Schlesien vertrieben, kam nach ust See 1n Nieder-Un-
Zallı,  r VO  e dort 1674 als Flüchtling nach Breslau und lebte Jahre hne
Amt 1n imptsch, seit 1684 in Strehlen, dann 1n Großburg, bis 1692
als Pastor nach Zessel be1i els erufen wurde, 1701
starb 140) ; Verh Anna Marıa Wuttky, gest. 1668 1n Rust,
J,ahre Alt: Anna Marıa, AaUuS enDurg 141) $
Am 1653 erfolgte die Rückgabe der Kırche die Katholiken; die
evangelische Bevölkerung erhob dabei ein lautes Geschrei und drohte den
Kommissarıen. Als katholischer Pfarrer wurde der Erzpriester Tobias asch-
ke 1n Frankenstein eingesetzt; die Kırche, die seit 1654 mıit Stolz verbunden
WAal, hat seit 1707 eigene Pfarrer 142) .

Weigelsdor
In der 1592 erbauten Kıiırche hielt der Rogauer Pastor Georg
Stübner die erste Predigt. Der Lampersdorfer Pastor Schilling und die
dortigen Lehnsherren verhinderten anfänglich die Anstellung eines eigenen
Pfarrers 143) .

1601 Davıd Wcunderlich AdUu$ Schweidnitz, 1595 Uniıv. Frank-
furt.

Bıs 1612 Hieronymus Kittel, geb E in Namslau, 1596 Student 1n
Frankfurt. 1612 Pastor in Peterswaldau 144) S

1612 Matthäus Exner, geb. 15858 1n Insdor bei Hırsch-
berg, V ater Matthäus E, Multter Anna 1608 Unıiv. Wiıttenberg, ortd das

1612 14*5) $

139) Anm 107
' A0) Inaplus, Olsnographia —— eipzig
14'l) jedier, Pfarrer, Lehrer und Förderer der Kirche iIm Burgenlande, in

Burgenländische Forschungen Heft 40 LEisenstadt 959
'|42) Kopietz 598
143) Günther, Geschichte der Kirchgemeinde Lampersdorf (Frankenstein 929)
1“) Über Kittel vgl anrbuc| 33
“5) Correspondenzblatt X IV 914 Nr 195



1613 Christoph Thomas au Schweidnitz, 1606 Unıy Frankfurt,
ord 1in Liegnitz FL 1613 Er hat lange hier amtiert und ist VOL 1640
gestorben; seine W ıtwe Dorothea wurde 1640 1n Peterswaldau
begraben 146) $
Weder 1n Weigelsdorf KT Reıichenbach noch 1M Münsterberger Weigels-
dorf 147) bleibt Raum für Johann Zindler. der 1633 seine Anwesenheit als
Pfarrer 1n einem Weigelsdor 148) selbst bezeugt. Er mMu nach Groß W el
gelsdor bei Oels gehören, Ehrhardt ıh mıiıt Recht VO! 1631 in
die series pastor um einordnet 149) allerdings kann seine dortige Amtitszeıt
nıcht bis 1653 gedauert haben, da schon für 1639 Melchior Clarus in We1-
gelsdor: nachgewiesen ist 1'50) , Zindler WAar bIS 1625 Pastor in Olmütz 151 )
SCWESCH und 1mM gleichen Jahre rediger Allerheiligenhospital 1n Bres-
lau geworden. Ehrhardt Läßt ıhn 21 1653 in Weigelsdorf ster-
ben 152)' Dıie schlesische Presbyterologie wirft noch viele Einzelprobleme
auf. die PST einigermaßen geklärt werden mussen, ehe der Abschluß des
Pfarrerbuches erfolgen kann

Um 1645 Johann Majus, als etzter Pastor in „unserem ” Weıigelsdorf
erwähnt 153)_
Die Kırche wurde als Filial VO  - Lampersdorf März 1654 den Katho-
liken übergeben un der Lampersdorfer Pfarrer, ein Dominikaner, einge-
führt 154) s
Die Kırchen VO:  - Altaltmannsdorf, Baıtzen, Frankenberg, Heıinrichswalde,
Hemmersdorf, Kamenz, Protzan, Reichenau und W artha sind nie V all-

gelisch ZCWESCN, da Ss1e außer Protzan, das dem Breslauer Domkapitel SC
hörte, unter dem Patronat des Osters Kamenz standen.

Johannes Grünewald

146) anrbuc|
147) Klemens, Der Anteil des Münsterberger Landes der Literatur (in MünsterbergerHeimatbuch für Schule und Haus, hgg von Kretschmer, Münsterberg 930 251) en

dieses.
148) In einem Trauergedic! auf rau Anna Döring geb Schatt, hefrau des Dr. phil eit med

Michael in Breslau, die 163  G starb (Leichsermon von Michael Hermann,
Breslau niv.-Bi Breslau 195, Nr 43) unterschreibt er sich 16  ® als
„Johannes Zindilerus NUunNdG Pastor Weigelsdorffensium ob militis urorem ab Ccclesija Sua
exul, mente Corpore egro, ropter infinitas temporum domus SUde miserias

149) S  S
150) er gratuliert als tarrer von Weigelsdort dem Qelser Lehrer eorg Klimeschke aus Ha-

belschwerdt seiner Hochzeit 13 163  CO MIt Eck niv.-Bi resiau
151) Die Wendung „ob militis urorum ab Ecclesia SUuUa exu|] Dezieht sich wohl auf eine VOT-

übergehende Flucht aus Weigelsdorf und nIC| auf seine Vertreibung aus Mähren
' 52) Sinapius und uchs, die Qelser Chronisten, kennen ihn dort nicht: in ademachers

Predigergeschichte von Qels (1935) ebenfalls unter den Groß Weigelsdorfer
astoren

153) Presbyterologische Sammlung von Friedrich Paritius Handschr. der niv.-Bi resiau
154) Berg, egnahme 198


